
WETTERLAGE

Ein markantes Hochdruckgebiet hat sich über die Alpen gelegt. In diesem 
Hoch sinkt die Luft nicht nur grossräumig ab, sondern trocknet auch stark 
ab. Die Folge ist eine weiter abnehmende Luftfeuchtigkeit. Die Luft wird 
aber nicht nur trockener, sondern auch immer milder.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Sonnenschein pur! Ein kräftiges Hochdruckgebiet hat sich nun länger-
fristig über Südbünden gelegt. Es sorgt für eine makellos schöne Wetter-
phase, bei der strahlender Sonnenschein an einem oftmals wolken- 
losen Himmel vorherrscht. Einzelne hohe Schleierwolken sind kaum der 
Rede wert. Nach klarer Nacht startet der Tag in den Tälern mit eindeutig 
frostigen Temperaturen, untertags stellen sich auch in den Hochtälern 
leichte Plusgrade ein. Am wärmsten wird es in sonnigen Hanglagen um 
1 500 Meter. Am Freitag setzt sich das schöne Wetter fort.

BERGWETTER

Auf den Bergen bleibt uns der lebhafte, nördliche Wind vorerst noch er-
halten. Leicht nordföhnige Effekte und Hochdruckeinfluss trocknen die 
Luft stark ab, eine uneingeschränkt weite Fernsicht ist die Folge. Die 
Frostgrenze steigt gegen 2 500 Meter an.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
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3 Sesselbahnen, 2 Lifte, sonnige 
Hänge, Funslope und Rennpiste,  
Schlittelbahn, Skischule & Swiss 
Snow Kids Village, 2 Restaurants,  
1 Bar, kostenlose Parkplätze
www.engadin.stmoritz.ch/zuoz
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Neuer Sgraffito-Führer
Wer sich für das Thema Sgrafitto 

interessiert, findet einschlägige 

Infos in einem kleinen Büchlein. 

Basis für den neuen handlichen 

Führer ist die aktuelle temporäre 

Ausstellung in der La Tuor.

Letztes Jahr übernahm die Zuozer De-
signerin Aita Bott die künstlerische Co-
Leitung der La Tuor Samedan und un-
terstützt somit Ramon Zangger in 
dieser Position. Und der junge, frische, 
tatkräftige Wind ist zu spüren. Die Aus-
stellung des vergangenen Sommers 
«Wenn Häuser Geschichten erzählen – 
Der Künstler Giuliano Pedretti und sei-
ne Sgraffiti im Oberengadin», ebenfalls 
von Aita Bott kuratiert, wurde auf die-
sen Winter und Frühling hin ver-
längert, vervollständigt und mit nun 
anstehenden Veranstaltungen und ei-
nem neu erschienenen Buch zum The-
ma Sgraffito ergänzt. 

Sehenswert ist diese Ausstellung alle-
mal. Auf den verschachtelten Etagen 
der La Tuor wurde sorgfältig die Ge-
schichte des Sgraffito aufgearbeitet und 
auf ihre weitere Entwicklung einge-
gangen – insbesondere anhand des 
Werks von Giuliano Pedretti.

Praktischer Führer

Als «Bibel» des Engadiner Sgraffito gilt 
nach wie vor das 1977 erschienene 
174-seitige Standardwerk «Sgraffito – 
im Engadin und Bergell» von Jachen 
Ulrich Könz und Eduard Widmer. Jetzt 
bereichert ein neues, handliches Büch-
lein die Buchläden. Es trägt den glei-
chen Namen wie die Ausstellung: 
«Wenn Häuser Geschichten erzählen – 
Giuliano Pedretti und seine Sgraffiti im 
Oberengadin». Im Taschenbuch-
format, und nur 72 Seiten dick, wurde 

es so konzipiert, dass es nicht nur aus-
stellungsbegleitend funktioniert, son-
dern auch auf Spaziergängen Ver-
wendung finden kann: Wer vor einem 
Haus mit Sgraffiti steht, kann die Seiten 
mit den relevanten Erklärungen auf-
schlagen und gleich mehr hierzu erfah-
ren. Jede Doppelseite besteht aus einer 
Hälfte Text und einer Hälfte Fotos und 
Illustrationen zu einem bestimmten 
Haus, samt relevanten Details und Er-
klärungen. Verwendung fand auch fo-
tografisches Archivmaterial und so 
sind – wie beispielsweise beim Haus 
Hanselmann in St. Moritz – Ab-
bildungen vor und nach einem Umbau 
zu sehen. Eingegangen wird auch auf 
spannende, heute zerstörte Sgraffiti, 
wie dasjenige, das einst die Kurierstube 
des Hotels Castell in Zuoz zierte. Das 
Büchlein ist in der Wega St. Moritz und 
vor Ort in der La Tuor zu erwerben.

Rahmenprogramm

In den nächsten Tagen finden gleich 
drei ergänzende Veranstaltungen zur 
laufenden Ausstellung statt: Heute 
Donnerstag, um 19.30 Uhr, wird ein 
Film über den Künstler Giuliano Pe-
dretti gezeigt, mit anschliessendem Ge-
spräch mit der Filmemacherin Lisa 
Piazza-Bussmann und dem Verfasser 
der Giuliano Pedretti-Monografie Ul-
rich Suter. Am Sonntag, 17. Februar, 
um 17.00 Uhr, werden die beiden 
Künstler Jan Robert Leegte und Curdin 
Tones ihr Projekt «Fatschadas Sociales – 
eine moderne Interpretation des Sgraf-
fito» vorstellen. Sie sind die Künstler 
hinter den interaktiven QR-Codes-
Sgraffito in Tschlin. Und am Samstag 
23. Februar wird Cordula Seger eine 
Führung durch Celerina leiten, mit Be-
zug auf Giuliano Pedrettis Werk und 
anschliessendem Atelierbesuch.

 Carolin A. Geist Der Führer begleitet durch die aktuelle Ausstellung in der La Tuor wie auch auf  

Entdeckungsreisen unter freiem Himmel. Foto: Carolin A. Geistwww.latuor.ch

Veranstaltungen

Augmented Reality  
in der La Tour

Samedan Im Rahmen der aktuellen 
Ausstellung «Wenn Häuser Geschich- 
ten erzählen – Der Künstler Giuliano 
Pedretti und seine Sgraffiti im Ober-
engadin», in der La Tuor Samedan, prä-
sentieren am Sonntag, um 17.00 Uhr, 
die Künstler Jan Robert Leegte und Cur-
din Tones ihre innovative Idee zur Aug-
mented Reality Ausstellungsplattform 
für virtuelles Sgraffito. 

Ein traditionell ausgeführtes Sgraffito 
an der Hausfassade von Somalgors74 
stellt einen, aus Punkten zu einem Qua-
drat zusammengesetzten, elektronisch 
lesbaren Code dar. 

Eine App namens «Fatschadas» er-
laubt es, via Smartphone oder Tablet, die 
virtuellen Inhalte, welche im Sgraffito-
Code hinterlegt sind, auf der Fassade zu 
lesen und erleben. Die Besucher können 
während der Veranstaltung ebenfalls ein 
virtuelles Sgraffito scannen.  (Einges.)

Sonntag, 17. Februar, 17.00 Uhr,
La Tuor Samedan

Tel. 081 822 11 14

Ihre Schreinerei:

«Herzkater» mit  
Chatrina Josty

Sils Muskelkater kennen alle. Wer aber 
hat schon an «Herzkater» gelitten, an 
«Barbacor»? Diese Wortschöpfung ist 
der Titel der Textsammlung der roma-
nischen Schriftstellerin Chatrina Josty. 
Die in Bergün aufgewachsene Journalis-
tin und Primarlehrerin überraschte 
2006 und 2007, als sie gleich zweimal 
hintereinander den Preis der romani-
schen Literaturtage gewann. 

Nun hat die Jungautorin ihr erstes 
zweisprachiges Buch publiziert mit Kurz-
texten auf Romanisch und Deutsch. Die 
Fragen und Empfindungen einer Genera-
tion in der globalisierten Welt, auf der 
Suche nach ihren Wurzeln, artikuliert sie 
feinfühlig, aber auch glasklar. Mit «Wir 
wissen nichts, Google weiss alles» be-
schreibt sie das durch den Infostrudel ge-
trübte diffuse Gefühl ihrer Generation. 

In der zweiten «Literarischen Annä-
herung an das Engadin» dieses Winters 
im Hotel Waldhaus in Sils wird sich 
Chasper Pult mit der Jungautorin un-
terhalten und sie wird ihre Kurzprosa 
vorlesen.  (Einges.)
Montag, 18. Februar, 21.15, Hotel Waldhaus Sils. 
Kartenreservationen: Telefon 081 838 51 00, 
mail@waldhaus-sils.ch


